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1. Vorbemerkungen 

1.1 Fragestellung des Gutachtens 

Gegenstand des Gutachtens ist die Bewertung einer Stiel-Eiche (Quercus robur) hinsichtlich ihrer 

Stand- und Bruchsicherheit, Erhaltungswürdigkeit und Erhaltungsfähigkeit sowie die Festlegung ge-

gebenenfalls notwendiger baumpflegerischer Maßnahmen zur – sofern erforderlich – Herstellung der 

Verkehrssicherheit. 

1.2  Mitarbeit 

Die Erstellung des Gutachtens erfolgte durch den Unterzeichner des Gutachtens. 

1.3  Beauftragung 

Am 28.05.2019 wurde die SVB Leitsch GmbH durch die UNB Hanau mit der Erstellung des Gutachtens 

beauftragt. 

1.4  Ortsbesichtigung 

Am 29.08.2019 wurde vom Unterzeichner des Gutachtens eine Ortsbesichtigung zur visuellen Begut-

achtung des Baumes durchgeführt. Die Ergebnisse und die fotographische Dokumentation wurden 

während dieses Termins gewonnen. 

Als Helfer nahm Herr Benedikt Gerhardt (SVB Leitsch) an der Untersuchung teil.  

1.5  Begrifflichkeiten 

Im Gutachten verwendete Fachbegriffe werden zur besseren Verständlichkeit im Anhang im Einzel-

nen definiert. 

Die visuelle Begutachtung richtet sich nach den Kenntnissen der FLL-Baumkontrollrichtlinie1.  

 

 
1Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (2010): Baumkontrollrichtlinien – Richtlinien für Regelkontrollen zur 

Überprüfung der Verkehrssicherheit von Bäumen 
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1.6 eingehende Untersuchung – Zugversuch  

Windlastanalyse 

Bei der Windlastanalyse handelt es sich um eine Abschätzung der Windlast auf den Baum. Die Wind-

lastanalyse setzt sich dabei aus Standortdaten, Winddaten, Böenreaktionen und Kronenform zu-

sammen. Letztere wird durch die Digitalisierung eines Kronenfotos gewonnen. 

Die wesentlichen, die Ergebnisse beeinflussenden Faktoren werden wie folgt in die Analyse über-

nommen. 

Silhouette 

Für die Windlastanalyse wurden die Baumumrisse digitalisiert.  

Baumparameter 

Neben den Grunddaten der Bäume entsprechend der allgemeinen Angaben wurden die Material-

kennwerte und Strukturparameter aus den Tabellen der Software arbostat übernommen. 

Windparameter 

Als Geländekategorie wurde das Modell der Geländekategorie III entsprechend der DIN 1055_4:2005 

gewählt. Das Baumumfeld ist von reichem Gehölzbestand und Großstrukturen geprägt. Als auf den 

Baum wirkende Windlasten (Exposition) wurden 70% angenommen. Der Baum steht windgeschützt. 

Beim Nachbarschaftsfaktor wurde der voreingestellte Faktor der Geländekategorie III von 1,2 auf 1,1 

herabgesetzt. Das Untersuchungsgebiet liegt in der Windzone 1.2 

Durch den Vergleich des Windmomentes, welches auf den Baum wirkt sowie der Baumdaten und 

Materialkennwerte, kann ein Grundsicherheitsfaktor ermittelt werden. Der Grundsicherheitsfaktor 

repräsentiert die Sicherheit des Baumes gegen eine statische Windlast bei Windstärke 12 (in Böen bis 

Windstärke 10) ohne Berücksichtigung von Mängeln oder Schäden.  

 
2 DIN 1055_4 
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2. Begutachtung 

 

 

Abbildung 1:  

Standort Darmstädter Straße 184, Hanau 

Baumnummer 06 

Baumart Stiel-Eiche (Quercus robur) 
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2.1 Allgemeine Angaben 

Entwicklungsphase Alterungsphase  * gem. FLL 

Sicherheitserwartung höher  * gem. FLL 

Höhe in m 18 * gemessen 

Stammumfang in cm 243 * gemessen Umfangmaßband 

Grundsicherheit 420% * gem. arbostat 

Kronendurchmesser in m 20 * geschätzt 

Kronenansatz in m Höhe 3 * gemessen 

Vitalität VS 1 - Degenerationsphase * nach ROLOFF3 

Standform solitär 

Bedeutung / Funktion Naturdenkmal, Ortsbild prägend, gestalterisch  

 

Messsysteme:  - Höhenmessung / Kronenansatz: Nikon forestry pro 

- Kronendurchmesser / Durchmesser / Umfang: Glasfasermaßband mit doppelseitiger Skalierung 

  

 
3 ROLOFF, A. Baumkronen; Eugen Ulmer Verlag 2001 



 

 

7 

 

2.2  Mängel / Besonderheiten 

Krone Astungswunden, Totholz, alter Vergabelungsriss 

Stamm keine Auffälligkeiten 

Wurzel  angefüllt 

Baumumfeld Rasenfläche, Traufbereich angefüllt. 

 

 

Abbildung 2: obere Krone 
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Abbildung 3: ehemals angerissene Vergabelung Abbildung 4: Stammansicht 

 

 

Abbildung 5: Baumumfeld 
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3. Messungen 

 

Stand- und Bruchsicherheit 

Für das Gutachten wurde eine Messung durchgeführt.  

 

Tab. 1: ermittelte Sicherheitsfaktoren (vgl. Anlage 1) 

 Zugrichtung Grundsicherheit Standsicherheit Bruchsicherheit 

 

Messung 1 

 

 

 

 

W 

 

 

 

 

420% 

 

 

 

 

240% 

266% 

 

 

256% in 0,65m 

343% in 1,05m 
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4. Befund 

4.1  Befund visuelle Begutachtung 

Gegenstand des Gutachtens ist eine Stiel-Eiche (Quercus robur) in der Alterungsphase. 

Die berechtigte Sicherheitserwartung in Anlehnung an die FLL-Baumkontrollrichtlinie am Standort 

wird mit höher bewertet. Diese Einstufung begründet sich in der Frequentierung des Baumumfeldes.  

Im Zuge der visuellen Kontrolle wurden die nachfolgend dargestellten und für die Fragestellung des 

Gutachtens relevanten Mängel und Kriterien im Kronen-, Stamm- und Wurzelbereich festgestellt. 

 

Krone 

Der Baum weist eine gute Vitalität auf. Zuwachs und Feinastverzweigung sind zufriedenstellend. Das 

vorhandene Totholz resultiert aus natürlicher Astreinigung durch Verschattung. Der Habitus konnte 

sich gut entwickeln. Die Kronenarchitektur setzt sich primär aus zwei Hauptstämmlingen zusammen, 

welche sich auf etwa 2m Höhe aus dem Stamm teilen. Die daraus resultierende Vergabelung war in 

der Vergangenheit einer Überlast ausgesetzt, was ein Einreißen zur Folge hatte.  

Stamm 

Der Hauptstamm weist keine visuell erkennbaren Schäden auf. Eine Klopfprobe mithilfe eines Schon-

hammers weist auf einen intakten und festen Holzkörper hin.  

Wurzeln 

Die Wurzelanläufe sind intakt. Der Traufbereich wurde vor wenigen Jahren einer Erdbewegung un-

terzogen, bei welcher das ursprüngliche Bodenniveau um etwa 0,5m angehoben wurde. Zwar wurde 

hierbei ein Radius von ca. 2m um dem Stammfuß herum auf ursprünglicher Höhe belassen, der Groß-

teil der Feinst- und Feinwurzelmasse befindet sich jedoch im äußeren Bereich der Wurzelstruktur 

und wurde dem entsprechend ihrer Funktionsfähigkeit beraubt. Die gute Vitalität weist jedoch da-

rauf hin, dass der Baum zwischenzeitlich neue Adventivwurzeln bilden konnte. Das Absterben der 
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ursprünglichen Feinwurzelmasse kann jedoch zum Eintritt von Fäule erregenden Pilzen geführt ha-

ben, welche im Folgenden die statisch relevante Grob- und Starkwurzelstruktur zersetzen können. 

Eine allmählich steigende Wurfgefahr ist möglich. 

Baumumfeld 

Der Baum befindet sich auf einer zum Firmengelände zugehörigen Rasenfläche, umgeben von Gehöl-

zen und einer Fabrikhalle. 

4.2 messtechnischer Befund 

Zur Ermittlung der Stand- und Bruchsicherheit wurde in westliche Himmelsrichtung ein Zugversuch 

durchgeführt. 

Nach der Windlastanalyse in Anlehnung an die DIN 1055-4 ergibt sich in Zugrichtung W eine Grundsi-

cherheit von 420%. 

Auf 2 Ebenen erfolgte am unteren Stamm eine Ermittlung der Bruchsicherheit. Beide Messergebnisse 

bewegen sich in einem unbedenklichen Bereich. Der Abfall des Wertes am Stammfuß gegenüber der 

Grundsicherheit kann auf einen begrenzten Schaden im Stammfuß hinweisen. 

Auch die Standsicherheitsfaktoren zeigen einen gewissen Abfall zur Grundsicherheit, was auf Schä-

den im statisch relevanten Wurzelsystem hinweist. Die als Mindestsicherheit notwendig erachteten 

150% werden jedoch deutlich überschritten. Der Baum ist standsicher. 
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5. Bewertung 

5.1 Bruchsicherheit 

5.1.1 Krone 

Bruchgefahr besteht durch das vorhandene Totholz in verkehrssicherheitsrelevanter Stärke. Auch 

eine Sicherung der ehemals eingerissenen Vergabelung sollte erfolgen. 

5.1.2 Stamm 

Der Stamm ist intakt und bruchsicher. 

5.2 Standsicherheit 

Die Standsicherheit ist aktuell gegeben.  

5.3 Erhaltungswürdigkeit 

Das Naturdenkmal weist eine hohe Erhaltungswürdigkeit auf. 

5.4 Erhaltungsfähigkeit 

Aktuell kann von einer langfristigen Erhaltungsfähigkeit ausgegangen werden.  
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6. Maßnahmenempfehlung 

Eine Totholzentfernung sollte erfolgen. Zusätzlich sollte über eine dynamische Kronensicherung die 

Vergabelung vor einem Auseinanderbrechen bewahrt werden. Zur Nachvollziehbarkeit der Entwick-

lungen im Wurzelraum, sollte in fünf Jahren eine erneute Untersuchung der Standsicherheit erfolgen. 

Verkehrssicherheit verkehrssicher nach Maßnahme 

Maßnahmen 

Totholzbeseitigung 

dyn. Kronensicherung 

Dringlichkeit 2 - innerhalb von 2 Monaten 

Regelkontrollintervall jährlich 

Wiederholungsuntersuchung 2024 

 

Sachverständigenbüro Leitsch GmbH 

 

 

Bernd Kimmel 

B.Sc. Arboristik 

 

Dieses Gutachten beinhaltet 13 Seiten sowie 2 Anlagen. 

 

Anlagen 

Begriffserläuterungen, Auswertungsprotokoll Zugversuch 



Windlastanalyse analog DIN 1055-4
Baum Nr. ND 06
Arbortag 06

Projekt
Projektname 219_0293 UNB Hanau Eiche Darmstädter Straße
Projektnummer 219_0293

Datum Untersuchung 29.08.2019

Standort
Darmstädter Straße 184

Hanau,
Höhe über NN 104 m

Baumdaten
Baumart Stiel-Eiche
Stammumfang 0 cm

Stammdurchmesser || 77 cm
in 1m Höhe _|_ 77 cm

Rindendicke 3 cm
Baumhöhe 18 m

angesetzte Materialrichtwerte
nach Quercus robur
Quelle Stuttgart

Druckfestigkeit 28 MPa
E-Modul 6900 MPa
Grenzdehnung 0,41 %
Rohdichte 1,03 g/cm³

Baumsilhouette

Lastrichtung W

Flächenanalyse
Kronenansatz 3,3 m
effektive Höhe nach DIN 12,1 m
Gesamtfläche 199 m²
Exzentrität der Krone 1,39 m

angenommene Strukturparameter
Windwiderstandsbeiwert 0,25
Eigenfrequenz 0,51 Hz
Dämpfungsdekrement 0,47
Formfaktor Eigengewicht 0,8

angesetze Standortrichtwerte
Windzone D 1
Geschwindigkeit des
Bemessungswindes 22,5 m/s
Luftdichte 1,27 kg/m³
Geländekategorie Vorstadt
Exponent Windprofil 0,22
Nachbarschaftsfaktor für
bodennahe Strömung 1,1
Expositionsfaktor Krone 0,70

Ergebnis
Windlastanalyse
mittlerer Winddruck 8,4 kN
Böenreaktionsfaktor 2,61
Lastschwerpunkt 10,6 m
Torsionsmoment 30 kNm

Baumstatische Analyse
Eigengewicht Baum 5,9 t
kritischer Höhlungsgrad 91 %
kritische Restwandstärke 4 cm
bezogen auf eine geschlossene Schale

Bemessungswindmoment 231 kNm Grundsicherheitsfaktor 4,2

Allgemeines
Anmerkungen

Sachverständigenbüro Leitsch GmbH © ArboSafe



Rechnerische Standsicherheit gemäß Zugversuch
Baumdaten

Projekt219_0293 UNB Hanau Eiche Darmstädter Straße Baum Nr. ND 06
Baumart Stiel-Eiche Datum 29.08.2019

Messaufbau
Höhe des Ankerpunktes 3,9 m Messung Nr. 1
Seilwinkel 12,4 ° Lastrichtung W

Grafische Darstellung (Messergebnis und Kippkurve)

Inclinometermessung
Messposition

Standsicherheit (ermittelt aus der Kippkurve)
Sicherheitsfaktor mind.

Kontrollwerte in
Standardabweichung %
Ersatzlast %
Lastrichtung am Inclino

85

2,4

1,94
21,5

x-Achse

86

2,66

2,51
21,5

x-Achse

Allgemeines zum Zugversuch
Sachverständiger Bernd Kimmel

Anmerkungen Messung

Sachverständigenbüro Leitsch GmbH © ArboSafe



Rechnerische Bruchsicherheit gemäß Zugversuch
Baumdaten

Projekt219_0293 UNB Hanau Eiche Darmstädter Straße Baum Nr. ND 06
Baumart Stiel-Eiche Datum 29.08.2019

Messaufbau
Höhe des Ankerpunktes 3,9 m Messung Nr. 1
Seilwinkel 12,4 ° Lastrichtung W

Grafische Darstellung (Messergebnis und Ausgleichsgerade)

Elastometermessung in

Höhe Messpunkt m
Messposition
Stammdurchmesser 1 cm
Stammdurchmesser 2 cm
Rindendicke cm
Lastanteil %

Bruchsicherheit (ermittelt aus der Steigung der Ausgleichsgeraden)
Sicherheitsfaktor mind.

Kontrollwerte
Bestimmtheitsmaß R²
Reststeifigkeit %
Höhlungsgrad berechnet %
Stauchung durch das Eigengewicht
von Krone und Stamm %
Ersatzlast %

91

0,9

77
77
3

100

3,43

0,996
73,8
64

0,8
17,4

93

0,35

85
85
3

100

2,56

0,9967
42,5
83,2

1,3
20,3

Sachverständigenbüro Leitsch GmbH © ArboSafe
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1. Vorbemerkungen 

1.1 Fragestellung des Gutachtens 

Gegenstand des Gutachtens ist die Bewertung einer Stiel-Eiche (Quercus robur) hinsichtlich ihrer 

Stand- und Bruchsicherheit, Erhaltungswürdigkeit und Erhaltungsfähigkeit sowie die Festlegung ge-

gebenenfalls notwendiger baumpflegerischer Maßnahmen zur – sofern erforderlich – Herstellung der 

Verkehrssicherheit. 

1.2  Mitarbeit 

Die Erstellung des Gutachtens erfolgte durch den Unterzeichner des Gutachtens. 

1.3  Beauftragung 

Am 28.05.2019 wurde die SVB Leitsch GmbH durch die UNB Hanau zur Erstellung des Gutachtens 

beauftragt. 

1.4  Ortsbesichtigung 

Am 29.08.2019 wurde vom Unterzeichner des Gutachtens eine Ortsbesichtigung zur visuellen Begut-

achtung des Baumes durchgeführt. Die Ergebnisse und die fotographische Dokumentation wurden 

während dieses Termins gewonnen. 

Die Ortsbesichtigung wurde allein durchgeführt. 

1.5  Begrifflichkeiten 

Im Gutachten verwendete Fachbegriffe werden zur besseren Verständlichkeit im Anhang im Einzel-

nen definiert. 

Die visuelle Begutachtung richtet sich nach den Kenntnissen der FLL-Baumkontrollrichtlinie1. 

 
1Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (2010): Baumkontrollrichtlinien – Richtlinien für Regelkontrollen zur 

Überprüfung der Verkehrssicherheit von Bäumen 
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2. Begutachtung 

 

Abbildung 1:  

 

Standort Darmstädter Straße 184, Hanau 

Baumnummer 09 

Baumart Stiel-Eiche (Quercus robur) 
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2.1  Allgemeine Angaben 

Entwicklungsphase Alterungsphase  * gem. FLL 

Sicherheitserwartung höher  * gem. FLL 

Höhe in m 27 * gemessen 

Stammumfang in cm 630 * gemessen Umfangmaßband 

Grundsicherheit 11746% * gem. SIA 

Kronendurchmesser in m 20 * geschätzt 

Kronenansatz in m Höhe 2 * gemessen 

Vitalität VS 1 - Degenerationsphase * nach ROLOFF2 

Standform solitär 

Bedeutung / Funktion Naturdenkmal, Ortsbild prägend, ökologisch  

 

Messsysteme:  - Höhenmessung / Kronenansatz: Nikon forestry pro 

- Kronendurchmesser / Durchmesser / Umfang: Glasfasermaßband mit doppelseitiger Skalierung 

 

 

 

 

 
2 ROLOFF, A. Baumkronen; Eugen Ulmer Verlag 2001 
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2.2  Mängel / Besonderheiten 

Krone 
Astungswunden, Kappstellen, Totholz, Höhlungen, Fäulen, Stahlseilsicherungen, 

Spechtloch, Pilzfruchtkörper (Eichenfeuerschwamm) 

Stamm offene Höhlungen, Gewindestangen, Frässpuren, Pilzfruchtkörper (Ochsenzunge) 

Wurzel  keine Wurzelanläufe 

Baumumfeld Bodendecker 

 

 

Abbildung 2: Eichenfeuerschwamm in oberer Krone 

 



 

 

7 

 

 

Abbildung 3: Stahlseilsicherung in der Krone 

 

 

Abbildung 4: Ochsenzunge am Stammfuß 
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Abbildung 5: Höhlung mit Gewindestangen Abbildung 6: baumchirurgische Spuren 

  

Abbildung 7: Gewindestangen am Stamm Abbildung 8: Stammansicht 

 



 

 

9 

 

3. Messungen 

 

Messungen in …  Höhe 
Messrichtung /         Be-

merkung 
Bohrschema 

M 1    0,3 

M 2    2,0 

M 3    0,3 

M 4    2,0 

M 5    0,3 

M 6    2,0 

M 7    6,0 

 

Stammfuß 

Stamm 

Stammfuß 

Stamm 

Stammfuß 

Stamm 

Stämmling 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Messsystem: IML RESI Powerdrill 400 

  

M5, M6 

M7 M1, M2 

M3, M4 
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Abbildung 9 

 

 

Abbildung 10 
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Abbildung 11 

 

 

Abbildung 12 
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Abbildung 13 

 

 

 

Abbildung 14 
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Abbildung 15 
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4. Befund 

4.1  Befund visuelle Begutachtung 

Gegenstand des Gutachtens ist eine Stiel-Eiche (Quercus robur) in der Alterungsphase. 

Die berechtigte Sicherheitserwartung in Anlehnung an die FLL-Baumkontrollrichtlinie am Standort 

wird mit höher bewertet. Diese Einstufung begründet sich in der Frequentierung des Baumumfeldes.  

Im Zuge der visuellen Kontrolle wurden die nachfolgend dargestellten und für die Fragestellung des 

Gutachtens relevanten Mängel und Kriterien im Kronen-, Stamm- und Wurzelbereich festgestellt. 

 

Krone 

Die Krone wurde in der Vergangenheit einer deutlichen Einkürzung bis in den Starkastbereich unter-

zogen. Der ursprüngliche Habitus ist daher nicht mehr erhalten. Die Zuwächse sind altersentspre-

chend mäßig. Verkehrssicherheitsrelevantes Totholz findet sich aktuell nicht. Im Starkastbereich zei-

gen sich mehrere Höhlungen und Faulstellen. Die beiden primär die Krone bildenden Starkäste sind 

vom Kronenansatz bis in die obere Krone weitreichend ausgehöhlt. Vor vielen Jahren erfolgte der 

Einbau einer Stahlseilsicherung, welche beide Stämmlinge miteinander verbindet. Die Anbindung der 

Sicherung wird aktuell als bruchsicher eingestuft. 

Stamm 

Der Stamm ist stark ausgehöhlt und an mehreren Stellen geöffnet. In früheren Jahrzehnten erfolgten 

baumchirurgische Maßnahmen, bei welchen mittels zahlreichen Gewindestangen in Stamm und Kro-

nenansatz die Herstellung einer statischen Stabilität versucht wurde. Zusätzlich wurden Fräsmaß-

nahmen durchgeführt, wobei faules Holz entfernt wurde. Beide Maßnahmen entsprechen nicht mehr 

dem heutigen Stand der Technik. 

Am Stammfuß zeigt sich ein Pilzfruchtkörper der Braunfäule erregenden „Ochsenzunge“.  

Wurzeln 

Wurzelanläufe sind nicht erkennbar, was Hinweis auf ehemals erfolgte Bodenauffüllungen geben 

kann. Verdachtsmomente einer Wurfgefahr bestehen nicht. 
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Baumumfeld 

Der Baum befindet sich an der südlichen Grenze eines Firmengrundstücks. Nördlich grenzt eine Fab-

rikhalle an. Die Pflanzscheibe weist einen Radius von etwa 2m auf und wird von einem höher gelege-

nen Pflasterbelag umschlossen. Westlich befindet sich eine Rosskastanie geringeren Volumens. 

 

4.2 messtechnischer Befund 

Zur Ermittlung der Bruchsicherheit wurden am Stamm und in der Krone sieben Bohrwiderstandsmes-

sungen angelegt. 

Über sechs Bohrungen wurde die Restwandstärke des Stammes ermittelt. An geringster Stelle ist 

diese mit ca. 20cm feststellbar, wogegen die weiteren Kurven eine Mindestrestwand von 30cm auf-

zeigen.  

Messung 7 wurde auf 6m Höhe am östlichen Stämmling angelegt. Hier konnten 18cm intaktes Holz 

festgestellt werden.  
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5. Bewertung 

5.1 Bruchsicherheit  

5.1.1 Krone 

Die Schäden im Kronenbereich werden aktuell als bruchsicher eingestuft. 

5.1.2 Stamm 

Der Stamm weist derzeit ausreichend Restholz auf und wird als bruchsicher eingestuft. 

5.2 Standsicherheit 

Visuell sind keine Hinweise auf eine reduzierte Standsicherheit erkennbar. 

5.3 Erhaltungswürdigkeit 

Das Naturdenkmal weist eine sehr hohe Erhaltungswürdigkeit auf. 

5.4 Erhaltungsfähigkeit 

Unter Voraussetzung einer engen Begleitung, wird die Erhaltungsfähigkeit als langfristig eingestuft. 
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6. Maßnahmenempfehlung 

 

Verkehrssicherheit verkehrssicher 

Maßnahmen - 

Dringlichkeit - 

Regelkontrollintervall jährlich 

Wiederholungsuntersuchung 2024 

 

 

Sachverständigenbüro Leitsch GmbH 

 

 

Bernd Kimmel 

B.Sc. Arboristik 

 

 

Dieses Gutachten beinhaltet 17 Seiten sowie 1 Anlage. 
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